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 Mittelzentrum  
 im Landkreis Fulda 
 
 
 Das attraktive und pulsierende 
 Mittelzentrum im 
 Biosphärenreservat Rhön 
 
 
 Einwohner: 16.019 
 Fläche: 120 km2 
 Stadtteile: 15 
 

 
 

 

 
HÜNFELD IN ZAHLEN & FAKTEN 
 
REALSTEUERHEBESÄTZE 

 
Grundsteuer A: 260 v. H. 
Grundsteuer B: 290 v. H. 
Gewerbesteuer: 335 v. H. 
 

GEBÜHREN UND TARIFE 
 
Wasserpreis/m

3
  1,35 € zzgl. MwSt. 

Baukostenzuschuss Wasser:  1,25 €/m
2
 zzgl. MwSt. 

  (bis zu zwei Vollgeschossen) 

 
Abwassergebühr: 

 Frischwasserbezug m³ 2,00 € 

 Grundstücksfläche m
2
  0,20 € 

 befestigte Fläche m
2
 0,25 € Zuschlag  

 
Abwasserbeitrag für erstmalige 4,60 €/m

2
 

Anschlussmöglichkeit: zzgl. 1 €/m
2  

GF 
   
 

SONSTIGE FINANZ- UND STRUKTURDATEN 
 
Bilanzsumme (31.12.2008)  164.043.876,37 € 
Eigenkapital (31.12.2008)  66 % 
Darlehensquote (31.12.2008)  2,7 % 
 
Darlehensverpflichtungen Stadt:  274,33 €/ Einwohner 
 
Finanzkraft (KFA 2011) nach Umlagen  375,24 €/ Einwohner 
Steuerkraft (KFA 2011)   505,48 €/ Einwohner 
 
Arbeits- und Erwerbsplätze (Beschäftigte): ca. 7.500 

 davon sozialversicherungspflichtig:   5.000 

 davon im öffentlichen Dienst mit Pflege, 
 Gesundheitswesen und sonstigen 
 Dienstleistungen:   ca. 2.000 
 
Arbeitslosenquote Landkreis Fulda:  4,3 % (November 2010) 
Arbeitslosenquote  
Mittelzentraler Bereich Hünfeld:  3,6 % (November 2010) 
Betriebe:   ca. 848 

 davon Gew.St.Zahler:  316 
 
Ausländeranteil:   4,69 % 
 

Grün- und Parkanlagen:  207.928,51 m
2
 

 

Straßennetz:   121,30 km 
 

Feldwegenetz:   1.300,00 km 
 

Vereine:   183 

 davon sporttreibende  40 
 

 
 
Grundschulen:  Mackenzell 
  Mittelpunktgrundschule  
   Michelsrombach 
  Johann-Adam-Förster-Schule 
  Paul-Gerhardt-Schule 
 
Gymnasium:  Wigbertschule 
Haupt- und Realschule:  Jahnschule 
Sonstige Schulen:  Konrad-Zuse-Schule 
   (Kreisberufs-, Berufsfach- 
    und Fachschule) 
  Christian-Andersen-Schule 
   (Schule für Lernhilfe) 
  Vinzenz-von-Paul-Schule 
   (Schule für Praktisch Bildbare) 
 
Kindergärten / Plätze: 6 / 450 mit Natur- und 
 Waldkindergartengruppe 
Krippe / Plätze: 1 / 42 Plätze (baul. 60 Plätze) 
Tagesmütter/ Tagesväter: 10 / max. 33 Plätze 
Jugendintegrationstreff: 1 
 
Städtepartnerschaften: Landerneau, Proskau, Steinberg 
Städtepatenschaften:                Neustadt a. d. T. 
 
Seniorenangebote:  Seniorenresidenz SENIANA 
   Mit Pflegeappartements 
  Senioren- und Pflegeheim 
   Bethanien mit Seniorenwohn- 
   anlage Försterstraße 
  Seniorenheim Seniana 
   Sankt Ulrich  
  Seniorenwohnhäuser Thüringer 
   Str. und Am Mühlgraben 
 
Kunstwerke im öffentl. Raum: 50 
Texte der Konkreten  
Poesie an Hausfassaden: 118 („Das offene Buch“) 
Mundarttexte entlang des 
Kegelspielradweges: 22 
 
Hallenbad/Freibad: 1/1 
 
Sportstätten: 23 
 
Bürgerhäuser: 15 
 
2 Museen/Kunstgalerie:  Museum Modern Art Hünfeld 
  Konrad-Zuse-Museum mit  
   Stadt- und Kreisgeschichte 
  Galerie Junger Kunstkreis Hünfeld 
 
Wertstoffhof: 1  
Kompostierungsanlage: 1 
 

 

 



KONZERN 2011  ▪  TEIL 1:  M IT  BETEILIGUNGEN >=  50% 

 
Stadt Hünfeld 

 

Ergebnishaushalt: 
- Erträge = 19.719.194 EUR 
- Aufwendungen = 22.272.624 EUR 

 

- ordentliches Ergebnis =  
- 2.553.430 EUR 
(Fortschreibung: 
+ 315.000 EUR) 

 

Investitionen: 
7.271.400 EUR 

(Fortschreibung: 8.963.900 EUR) 

  
Eigenbetrieb Abwasseranlagen der 

Stadt Hünfeld 
 

Erträge = 4.089.500 EUR 
Aufwendungen = 4.078.030 EUR 

 
geplantes Jahresergebnis: 

11.470,00 EUR 
 

Investitionen: 
1.870.000,00 EUR 

 

 

  
Stadtwerke Hünfeld GmbH 

 
 
 

Umsatz = 22.466.900 EUR 
 
 

geplantes Jahresergebnis: 
705.700,00 EUR 

 
Investitionen: 

1.228.900,00 EUR 

 

  
Zweckverband Hallenbad u. Jugendzentrum 

Hünfeld 
Verbandsmitglieder: 

- Landkreis Fulda (50 %) 
- Stadt Hünfeld (50 %) 

 
 
 

Aufgabe: 
Kosten für Vorhaltung  

Hallenbad-Gebäude = 147.905 EUR 
Einsatz der durch Verpachtung an die Stadtwerke 

Hünfeld GmbH eingesparten Mittel in Höhe von 
200.000,00 EUR für Jugendförderung 

 

 

 

KONZERN 2011  ▪  TEIL 2:  VEREIN UND STIFTUNGEN  

 
Verein zur Förderung der 

Gemeinschaftspflege und der 

Stadtbildverschönerung in der Stadt Hünfeld 

e.V. 

 

Aufwand für 

Leistungserbringung =  

334.500 EUR 

 

  
Stiftung Bürgerhospital und St.-
Elisabeth-Krankenhaus Hünfeld 

(Mitgesellschafter der HELIOS St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld GmbH) 

mit 
St. Elisabeth-Stiftung 

Stiftungskapital Ende 2009 insgesamt 
ca. 12.750.000,00 EUR 

 

Stiftungszwecke: 
Unterstützung hilfsbedürftiger Personen im Alter und 

bei Krankheit 
 

Förderung von Aktivitäten im Rahmen 
gemeinnütziger Jugendhilfe 

 

satzungsgemäße Leistungen: 
= 730.000,00 EUR 

davon aus eigenen Erträgen:  
= 253.000,00 EUR 

  
Bürger- und Unternehmensstiftung 

 
 

Stiftungszweck: 
Förderung von Kultur einschl. Kunst und 

Sport 
 

Stiftungskapital 
Ende 2009 = 1.004.000,00 EUR 

 
satzungsgemäße Leistungen 

= ca. 25.000,00 EUR 

  
Stiftung Schustergut 

 

Stiftungszweck: 
Förderung des Handwerkes 

 

Grundstücke: 218.517,82 EUR 

Finanzvermögen 31.12.2009:  

ca. 162.000,00 EUR 
satzungsgemäße Leistungen:  

ca. 11.000,00 EUR 

 

Stiftung 
„Quelle am Bornsgraben“ 

 

Stiftungszweck: 
Unterhaltung der Quelle und zu Gunsten der 
Wasserabnehmer im Stadtteil Oberrombach 

 

Finanzvermögen Ende 2009:  
35.790,43 EUR 

Ausschüttung: 1.000,00 EUR 



 

KONZERN 2011  ▪  TEIL 3:  MUSEUMSSTIFTUNGEN  

 
Stiftung Stadt- und Kreisgeschichtliches Museum mit Konrad-Zuse-Museum 

(gemeinsam mit Landkreis Fulda) 
 

Angestrebtes Stiftungskapital bis 2016: 
 

650.000,00 EUR (bzw. mit Landkreis 1,3 Mio. EUR) Finanzmittel ohne Finanzierung von 
Abschreibungen zzgl. Sachanlagen 

 

Stiftungszweck: 
Unterhaltung und Betrieb des Museums (hälftig Stadt/hälftig Landkreis) 

 

Stiftungsvermögen 31.12.2009: 
- Gebäude: ca. 1,32 Mio. EUR 
- Einrichtungsgegenstände: ca. 120.000 EUR 
- Exponate: ca. 620.000 EUR 
- Kapital 31.12.2010: 825.000,00 EUR (650.000,00 € Stadt Hünfeld,      
  175.000,00 € Landkreis Fulda) 
- Stiftungserträge 2011: 33.750 EUR (geplant) 

  
Stiftung Museum Modern Art Hünfeld 

- Sammlung Jürgen Blum 
 

Angestrebtes Stiftungskapital bis 2016: 
 

1,5 Mio. EUR (Finanzmittel ohne Finanzierung von Abschreibungen) zzgl. Sachanlagen 
 

Stiftungszweck: 
Unterhaltung und Betrieb des Museums Modern Art – Sammlung Jürgen Blum mit Malschule 

 

Stiftungsvermögen 31.12.2009: 
- Gebäude: 1,65 Mio. EUR 
- Einrichtungsgegenstände: 27.000,00 EUR 
- Exponate: 400.000,00 EUR (Verkehrswert) 
- Kapital 31.12.2010: 1.310.000,00 EUR 
- Stiftungserträge 2011: 30.800 EUR (geplant) 

 

 

AUFGABEN-  UND D IENSTLEISTUNGSPARTNER SOWIE M INDERHEITSBETEILIGUNGEN DER STADT HÜNFELD  

 
DRK-Kreisverband Hünfeld 

Partner der Stadt Hünfeld in den Bereichen 
 

Seniorenarbeit 
(u. a. Seniorenbus, Senioren- bzw. Generationentreff) 

Jugendintegrationstreff 
(Zuschussbedarf = 112.150,00 EUR) 

Projekt „Soziale Stadt“ (StBauF) 
 

sonstige soziale Angelegenheiten z.B. Kleiderladen, 
Hünfelder Tafel 

 

Krankentransport und Rettungsdienst 
Katastrophenschutzzentrum 

 
 

Geschäftsführung Ökumenischer Hospizverein Hünfeld 

  
Interkommunale Arbeitsgemeinschaft „Hessisches Kegelspiel“ 

 

Stadt Hünfeld • Marktgemeinde Burghaun • Gemeinde Rasdorf • Gemeinde Nüsttal 
 

Fremdenverkehrsverein Hessisches Kegelspiel  
(ab 2011 Touristische Arbeitsgemeinschaft Hessisches Kegelspiel e. V.) 

 

Stadt Hünfeld • Marktgemeinde Burghaun • Marktgemeinde Eiterfeld • Gemeinde Nüsttal • Gemeinde Rasdorf 
(zukünftig: • Marktgemeinde Haunetal • Stadt Geisa • evtl. Gemeinde Hohenroda) 

 

ARGE Kegelspielradweg 
 

Stadt Hünfeld • Marktgemeinde Burghaun • Marktgemeinde Eiterfeld • Gemeinde Rasdorf 
 

Sonstige Aufgaben- und Dienstleistungspartner 
 

Wasserverband Haune • Ordnungsbehördenbezirk mit anderen Kommunen im Landkreis Fulda • 
Zweckverband Abfallsammlung für den Landkreis Fulda • Lokale Nahverkehrsgesellschaft Fulda 
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